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©efanntli* bat je ein ©eneralftabSofftgier atS Sib*

jutant, fei eS in einer ©*ule, einem SBieberbotungS*
furS, bei einer ©i»ifton ober ©rigabe, wel*er aneb

immer KoinmiffariatSofftgiere beigegeben ftnb, baS

Rapportwefen gu beforgen. ©ieß ift na* meiner Sin*

ft*t »om Uebel. ©S gibt wobt ©eneralftabSoffigiere,
wel*e mit ibren fonftigcn mititärif*en gäbigfeiten
aneb mit bem Rapportwefen giemti*, i* gebe gu,
au* »ottfommen »ertraut fein mögen, aber au* ni*t
einer wirb biefeS ©ef*äft gerne, gef*weige mit ©or*
liebe beforgen unb bief; um fo weniger, ba er ge=

wobnli* erft na* bem ©inrüden ber Sruppen Wuße
finbet, ft* an biefe SXrbeit gu fe^en, gu einer Seit
wo feine Kameraben ft* gemiitbti* »on ben gebabten

©trapa^en erboten werben.
SCBarum benn biefe Offigiere mit einer Sltbeit pla*

gen, wäbrenb bie KommiffariatSoffigiere biegu jeben*
falls befäbiget fein fotten unb gubem bie meifte
Seit ni*tS gu tbun baben.

Ueber biefe letztere ©ebauptung febe i* man*en
Kamerab ben Kopf f*ütteln, tbut aber ni*tS, benn

i* rebe auS ©rfabrung, auS tangjäbriger ©rfabrung.
©iefer Uebelftanb finbet ft* namentli* in ©*u=

len unb SCßieberbolungSfurfen unb meine Ferren Ra=
meraben werben mir gugeben muffen, baß fte in ben*

felben beinahe feine ober bo* febr wenig ©ef*äfti*
gung baben unb baß fte re*t gerne ben Ferren Slb*

jutanten biefe Strbeit abnebmen, wel*e am Q,nbe bo*
nur eine Sufammenftellung ber eingelangten Rap*
porte »on ben taftif*en ©inbeiten ift.

3* wollte biefe, na* meinen 3lnft*ten, wefentli-
*en Uebelftänbe gerne einmal an biefem Orte rügen,
ni*tS befto weniger laffe i* mi* gerne belebten,

wenn i* mi* im 3rrtbum befinben foltte. S.

Her Jltobue fcer Jnfpehttonen in trer fran3öft-

ftym Erntet.

• ©er KriegSminifter begei*net jebeS 3atjr eine Sin*

gabl »on ©eneraloffigieren aller ÜÜBaffen, »on benen

jeber eineS ober mebrere Regimenter gu infpigiren bat.
©ie »on bemfelben ®eneral infpigirten Regimenter
bilben feinen 3nfpeftionSfretS (arrondissement d'in-
spection).

©aS KriegSminifterium übemta*t ben ©eneralen
eine ®eneral=3nftruftion, ber eine Singabi »on auS*

gufüllenben ©tatS unb gormulare beigegeben ift —
biefe Rapiere gufammen bilben ben 3nfpeftionS*Rap=
port (livret d'inspection).

©er ©eneralinfpeftor »ertritt ben KorpS gegen*
über ben KriegSminifter. ©r bat aUei, wai bie Se*

nue, bie 3nfpeftion, bie $oligei, bie ©iSgiptin beS

gu infpigiren ben KorpS anbetrifft, gu unterfu*en. ©r
prüft bie Strbeiten in ber ©omptabilität unb ber ©er*

Waltung, »om boppelten ©tanbpunft ber ginangen
unb ber reglementarif*en ©orf*rift auS. ©nbli*

bat er baS Re*t, ©orf*läge für baS Sl»ancement gu
ma*en.

©ie Slrbeit einer ®enerat=3nfpeftion tbeilt ft*
breifad):

1) ©orbereitenbe Slrbeiten,
2) Slrbeit im Regiment,
3) Slrbeit int 3nfpeftionSfteiS.

I. ©orbereitenbe Slrbeiten. ©ingelne gor*
mttlare beS 3nfpeftionS=RapportS werben »om Wini=
fter ben Regimentern bireft gugefanbt; fte baben fte

im ©oratiS angufertigen unb auSgufütlen, fo bie bi*
»erfen ©tatS, Rapporte :c.

©lei*geitig läßt ber ©rigabegeneral, unter beffen

Kommanbo baS gu infpigiren be KorpS ftebt, alle Re*

gifter unb ©ü*er beS ©ureauS, bie bem 3nfpeftor
»orgelegt werben muffen, »ereinigen, um int Woment
ber Slnfmift fte ibm gu übergeben.

©in Slrtitterieofftgier, begleitet »on einem Kontrot*
leur, infpigirt ein bis gwei Wonate »or ber ©eneral*
3nfpeftion bie ©cwaffnttng beS Regiments unb fer*
tigt barüber einen genauen Rapport gu Rauben beS

3nfpeftorS an, ber bem ©eneral=Rapport beigelegt
wirb.

©benfo unterfu*t ein 3ntenbant (OberfriegSfom*
miffär) bie gefammte ©erwaltung unb fertigt barü*
ber einen Rapport an, bem er au* fein Urteil über
bie ©efäbigung ber mit ber ©erwaltung betrauten

Offigiere beilegt. Stud) biefer ©eri*t wirb bem ®e=

neral=Rapport einverleibt.
©er 3nfpeftor enbli* geigt bem KriegSminifter,

ben Warf*ällen, in beren Kommanbo er infpigiren
foll, ebenfo ben betreffenben ©i»ifionSfommanbanten

an, wie unb wann er feine 3nfpeftion »orgttnebmen

gebenft.

II. Slrbeit int Regiment. 3n ber ©arnifon
beS gu infpigiren ben KorpS angefomnten, empfängt

er bie »orgef*riebenen ©brenbegeugungen, KorpS*

©iftten jc.
©ann beginnt er feine 3nfpeftion, bie in fteben

¦$aupttbeile gerfällt:
1) ©ie ©eneral=Wufterung,
2) Wufterung beS Sßerfonellen,

3) ©etaitrWufterung,
4) * Prüfung ber 3nftruftion,
5) Prüfung ber ©erwaltung,
6) 3nfpeftion ber WilitäretabtiffementS.
7) ©*lußarbeiten unb bie ^ßarabe.

gür bie ©eneratntufterung beftimmt ber 3nfpef tor
Seit unb Ort. ©r läßt ft* »om Unterintenbanten,
wet*er mit ber ©erwaltung beS KorpS beauftragt
ift, begleiten. Sluf bem $lafc angefommen, gebt er

bur* bie ©lieber unb prüft bie Haltung, bie Senue,
bie Reinli*feit :c.; fein Slbjutant notirt ft*, waS er

gu rügen finbet. Ra*bem er bur* bie ©lieber ge=

gangen, läßt er mit Kompagnien re*tS f*Wenfen,

prüft ben ©ffcfti»beftanb; er ma*t ben Stppel ber

Offigiere fetbft, benjenigen ber Unterofftgiere unb ©ot*
baten läßt er bur* bie gelbwebel beforgen.

©ie Wufterung beS ^erfonellen f*ließt
ft* gewobnlid) an bie ©eneralmttfterung an; gubem
©ebuf werben bie Seute nad) folgenben ©ategorien
in offene Kolonne gefteltt:
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Bekanntlich hat je ein Generalstabsoffizier als

Adjutant, sei es in einer Schule, einem Wiederholuugskurs,

bei einer Division oder Brigade, welcher auch

immer Kommissariatsoffiziere beigegeben sind, das

Rapportwesen zu besorgen. Dieß ist nach meiner Anficht

vom Uebel. Es gibt wohl Generalftahsoffiziere,
welche mit ihren sonstigen militärischen Fähigkeiten
auch mit dem Rapportwesen ziemlich, ich gebe zu,
auch vollkommen vertraut sein mögen, aber anch nicht
einer wird dieses Geschäft gerne, geschweige mit Vorliebe

besorgen und dieß um so weniger, da er
gewöhnlich crst nach dem Einrücken der Truppen Mnße
findet, sich an diese Arbeit zu setzen, zu einer Zeit
wo seine Kameraden sich gemüthlich von den gehabten

Strapatzen erholen werden.

Warum denn dicse Ofsiziere mit einer Arbeit plagen,

während die Kommissariatsoffiziere hiezu jedenfalls

befähiget fein follen und zudem die meiste
Zeit nichts zu tbun haben.

Ueber diese letztere Behauptung sehe ich manchen
Kamerad den Kopf schütteln, thut aber uichts, denn

ich rede aus Erfahrung, aus langjähriger Erfahrung.
Dieser Uebelstand findet sich namentlich in Schulen

und Wiederholungskursen und meine Herren
Kameraden werden mir zugeben müssen, daß sie in
denselben beinahe keine oder doch schr wenig Beschäftigung

haben und daß sic recht gerne den Herren
Adjutanten diese Arbeit abnehmen, welche am Ende doch

nur eine Zusammenstellung der eingelangten
Rapporte von den taktischen Einheiten ist.

Ich wollte diese, nach meinen Ansichten, wesentlichen

Uebelstände gerne einmal an diesem Orte rügen,
nichts desto weniger lasse ich mich gerne belehren,

wenn ich mich im Irrthum befinden sollte. 8.

Der Modus der Inspektionen in der franM-
schen Armee.

Der Kriegsminister bezeichnet jedes Jahr eine

Anzahl von Generaloffizieren aller Waffen, von denen

jeder eines oder mehrere Regimenter zu infpiziren hat.

Die von demselben General inspizirten Regimenter
bilden seinen Jnspektionskreis (srronckissement ck'in-

speotion).
Das Kriegsministerium Übermacht den Generalen

eine General-Instruktion, der eine Anzahl von
auszufüllenden Etats und Formulare beigegeben ist —
diese Papiere zusammen bilden den Jnspektions-Rap-
port (livret 6'inspection).

Der Generalinspektor vertritt den Korps gegenüber

den Kriegsminister. Er hat alles, was die

Tenue, die Inspektion, die Polizei, die Disziplin des

zu infpiziren den Korps anbctrifft, zu uutersuchen. Er
prüft die Arbeiten in dcr Comptabilité und der

Verwaltung, vom doppelten Standpunkt der Finanzen
und der reglementarischen Vorschrift aus. Endlich

hat er das Recht, Vorschläge für das Avancement zu
machen.

Die Arbeit einer General-Inspektion theilt sich

dreifach:

1) Vorbereitende Arbeiten,
2) Arbeit im Regiment,
3) Arbeit im Jnspektionskreis.

I. Vorbereitende Arbeiten. Einzelne
Formulare des Jnspektions-Rapports werden vom Minister

den Regimentern direkt zugesandt; sie hahen sie

im Voraus anzufertigen nnd auszufüllen, so die

diversen Etats, Rapportezc.
Gleichzeitig läßt der Brigadegeneral, unter dessen

Kommando das zu inspizirende Korps steht, alle
Register und Bücher des Bureaus, die dem Inspektor
vorgelegt werden müssen, vereinigen, um im Moment
der Ankunft sie ihm zu übergeben.

Ein Artillerieoffizier, begleitet von einem Kontrolleur,

inspizirt ein bis zwei Monate vor der General-
Inspektion die Bcwaffnnng des Regiments und fertigt

darüber einen genauen Rapport zu Handen des

Inspektors an, der dem General-Rapport beigelegt
wird.

Ebenso untersucht ein Intendant (Oberkriegskommissär)

die gesammte Verwaltung und fertigt darüber

einen Rapport an, dem er auch sein Urtheil über
die Befähigung der mit der Verwaltung betrauten

Offiziere beilegt. Auch dieser Bericht wird dem

General-Rapport einverleibt.
Der Inspektor endlich zeigt dem Kriegsminister,

den Marschällen, in deren Kommando er infpiziren
soll, ebenso den betreffenden Divisionskommandanten

an, wie und wann er seine Inspektion vorzunehmen
gedenkt.

II. Arbeit im Regiment. In der Garnison
des zu inspizirenden Korps angekommen, empfängt

er die vorgeschriebenen Ehrenbezeugungen, Korps-
Visiten :c.

Dann beginnt er seine Inspektion, die in sieben

Haupttheile zerfällt:
1) Die General-Musterung,
2) - Musterung des Personellen,
3) - Detail-Musterung,
4) - Prüfung der Instruktion,
5) - Prüfung der Verwaltung,
6) - Inspektion der Militäretablissements.
7) - Schlußarbeiten und die Parade.

Für die Generalmusterung bestimmt der Inspektor
Zeit und Ort. Er läßt sich vom Unterintendanten,
welcher mit der Verwaltung des Korps beauftragt
ist, begleiten. Auf dem Platz angekommen, geht er

durch die Glieder und prüft die Haltung, die Tenue,
dic Reinlichkeit zc.; sein Adjutant notirt sich, was er

zu rügen findet. Nachdem er durch die Glieder

gegangen, läßt cr mit Kompagnien rechts schwenken,

prüft den Effcktivbestand; er macht den Appel der

Offiziere selbst, denjenigen der Unteroffiziere und
Soldaten läßt er durch die Feldwebel besorgen.

Die Mnsterung des Personellen schließt

sich gewöhnlich an die Generalmusterung an; zu dem

Behuf werden die Leute nach folgenden Categorie,,
in offene Kolonne gestellt:
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1) ©ie Unteroffigiere, Korporale unb ©olbaten, j

wel*e gur ©ntlaffung »orgef*lagen ftnb.

2) ©ie Seute, wetdte auS ©efunbbettSrüdff*ten
beurlaubt werben fotten.

3) ©ie »erabftbiebeten Seute, wel*e gu einer ®ra=
tififation empfoblen werben.

4) ©ie Refruten, nämli* bie wirfti*en Refruten,
bie neu eingetretenen RemplacantS, bie auS anbern

KorpS ober aud) auS ©traffompagnien gefontmenen
Seute.

5) ©ie »ont Urlaub gurüdgefebrteit Seute.

6) wet*eft* gur ©ntlaffung bere*tigt glauben.
7) wel*e ft* freiwillig wieber engagiren wollen.
8) für bie ©eteranen »orgef*lagenen.
9) * für bie ©enbarmerie cmpfoblencn.

10) wel*e in anbere KorpS »erfefct werben

fotten.
11) ©ie neu ernannten Unteroffigiere unb ©olba*

ten feit ber testen 3nfpeftion.
12) ©ie im ©rab eingefteüten ober fafftrten Unter*

offigiere feit ber nämti*en Seit-
13) ©ic in bie ©traffompagnien »erurtbeitten Seute.

14) * Wttftfer, bie ©olbatenfinber, bie Warfen*
benterinnen unb 3Bäf*erintten.

15) ©ie gur ^ßenftonirung »orgef*tagenen Offigiere.
16) Unteroffigiere unb ©olbaten, wet*e eben*

falls bagu bere*tigt ftnb.
17) ©ic für bie 3n»aliben »orgef*lagenen Wili*

tärS.
18) ©ie wegen forperli*er ®ebre*ti*feit gur ©er*

abf*iebung »orgef*tagenen Offigiere.
19) ©iejenigen Offigiere, bie wegen pbi)ftf*en Sei*

ben nur momentan »out ©ienft befreit werben muffen.

20) ©ie biSgiplinarif* gur ©crabf*iebung »erur*
tbeitten Offigiere.

21) ©ie Offigiere, wet*e in ©iSponibilität »erfefct

werben fotten.
©er ®eneral, ber jebe biefer ©ategorien ft* »or*

fteflen läßt, übergeugt ftd) bur* gragen, baß bie be*

treffenben 3nbi»tbuen baS regtementarif*e dteebt gu

ibren »erf*iebenen ©egebren baben. ©ein Slbjutant
unterfu*t bie Rapiere, bie biefeS na*weifen; na*
biefer Prüfung werben fte bem 3nfpeftionS=Rapport
beigefügt.

©ie ©etaitmufterung, bie nun folgt, wirb
im Ottartier ber Sruppe »orgenommen. ©ie Seute

ftnb in ibren Simmern «nb gwar in »erf*iebener
Senne, ©ie Wufterung bef*tägt bie gübrung ber

Kompagniebü*er, beS WaffagutbabenS, bie Klei*
bungSftüde, baS große unb baS fleine ©quipement,
bie ©ewaffuung, bie Reinli*feit ber Sintmer, ber

Kü*en, ber ©efängniffe unb Sßotfgeffäle, bie Regi*
mentSf*uten, bie ge*t= unb Sangfäle :c. — furg
baS gefammte ©afemement unb ben |)attSbalt ber

Sruppen.
©ei ber Kaüatterie wirb bier au* bie 3nfpeftion

ber ^ferbe »orgenommen.
©ei ber Prüfung ber 3nftruftion beginnt

ber ©enerat mit ben Offtgieren, bie er über »erf*ie=
bene ©ienftgweige befragt; ebenfo läßt er in feiner

©egenwart bie Unteroffigiere ober ©olbaten befragen,
bann folgt er ber praftif*en 3nftmftion, läßt ft*

bie beften 3nftrttftoren »orfteilen unb gewäbrt ibnen
befonbere ®ratififationen. ©r läßt in feiner ©egen=

wart in bie ©*etben f*ießen unb belohnt bie beften

©*üfcen. ©benfo fann er ft* übergeugen, in wie*

fem bie Sruppe im gelbbienft geübt ift.
Ueber SltteS giebt ber ©*luß=Rapport SluSfunft.

©aS Regiment bält ft* an bie OrbreS, bie eS »om
©enerat in biefer ©egiebung befommt.

©ie Prüfung ber ©erwaltung bef*lägt bie

Wagagine, bie SEBerfftätten, bie Slr*i»e beS KorpS;
ber ©eneral prüft baS Wateriat, bie angefertigte Sir*
beit mit ben WobeUen beS KriegSminifteriumS. 3ft
bie ©a*e in Orbnung, fo gei*net er ben mit ber

Stttfft*t betrauten Unterofftgier auS.

hierauf »ereinigt ber 3nfpeftor ben ©erwaltungS*
ratb beS Regiments, prüft bie ©ü*er, bie Re*nungS*
Regifter, bie Kaffe, furg bie gefammte ©omptabitität;
baS Rotbige bafür ift bereits wie oben gefagt bur*
ben 3ntenbanten vorbereitet worben.

©ann beginnt bie Unterfu*ung ber Witt*
tärgebäube, nämli* bie Kafemen, baS ©pital,
bie $ro»iantanftalten, bie gourage* unb £)olgmaga*
gine k. ©er 3ntenbant unb ber ®enieoffigier beS

$tafceS begleiten ben 3nfpeftor babei. Rotbwenbige
Reparaturen werben »on ibm genebmigt ie.

©S fommen nun bie @*lußarbeiten unb bie
$ßarabe.

©ie erftern umfaffen:
1) ©ie Reflamationen. ©er ©enerat empfängt

alle WititärS, bie ibn fpre*en wollen, jebo* ftnb
feine anbern Reflamationen atS perfonli*e guläfftg.
©ewöbnli* läßt er einen jeben Offigier gu ft* be*

f*eiben, ob er eS »erlangt ober ni*t. ©r lernt fte

babei beffer fennen unb ri*tiger beurtbeilen.

2) ©ie ©egebren wegen KorpSwe*fel. Ueber bie

Wotiüe, bie bagu »eranlaffen, erfunbfgt er ft* genau.

3) ©ie ©ntlaffungSbegebren. SBieberuin ftnb bie

Wotioe gu unterfu*en.

4) ©ie ©eurtbeilung ber Offigiere. ©iefe muß

»om ©eneral fetbft angefertigt unb »on feiner $anb
gef*rieben fein; namentli* ift babei bie ©efäbigung
ber bem Regimente gugetbeitten Offigiere beS ©eneral*
ftabS inS Sluge gu fäffen.

5) ©ie StöancementSlifte für bie Unteroffigiere unb

Korporale; biefe ijt »om Oberften angefertigt unb

wirb »om ©eneral genebmigt. ©ie bat als Regula*
ti» für bie StüancementS im taufenben 34t gu

bienen.

6) ©ie StöancementSlifte füt bie Offigiere. ©er
KriegSminifter begei*net bie ßaty ber Offigiere, bie

unter gewobnli*en ©erbältniffen beforbert werben

fann; ber Oberft f*lägt »ot unb gwat gewobnli*
boppelt fo »iel Kaubibaten als ©eforbetungen mög*

li* ftnb. ©et ©enerat trifft bie Sßabl; für bie

fubaltemen Offigiere gef*iebt bieS Regimentsweife,

für bie ©tabSofftgiere per 3nfpeftionSfreiS. ©ie be*

ftnitiöen ©rnennungen erfolgen natürli* but* baS

KriegSminifterium.

| 7) ©ann fommen bie ©orf*läge füt befonbere
I ©teüungen im Regiment, als ba ftnb:
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1) Die Unteroffiziere, Korporale nnd Soldaten, >

welche zur Entlassung vorgeschlagen find.

2) Die Leute, welche aus Gesundheitsrücksichten
beurlaubt werden sollen.

3) Die verabschiedeten Leute, welche zn einer

Gratifikation empfohlen werden.

4) Die Rekruten, nämlich die wirklichen Rekruten,
die neu eingetretenen Remplaçants, die aus andern

KorpS oder anch aus Strafkompagnien gekommenen
Leute.

5) Die vom Urlaub zurückgekehrten Leute.

6) - welche sich znr Entlassung berechtigt glauben.
7) - welche sich freiwillig wieder engagiren wollen.

8) - für die Veteranen vorgeschlagenen.

9) - für die Gendarmerie empfohlenen.

10) - welche in andere Korps versetzt werden

sollen.

11) Die neu ernannten Unterofsiziere und Soldaten

feit der letzten Inspektion.
12) Die im Grad eingestellten odcr kassirten

Unteroffiziere seit der nämlichen Zeit.
13) Die in die Strafkompagnien verurtheilten Leute.

14) - Musiker, dic Soldatenkinder, die Marken-
denterinnen und Wäscherinnen.

15) Die zur Pensionirung vorgeschlagenen Ofsiziere.
16) - Unteroffiziere und Soldaten, welche ebenfalls

dazu berechtigt sind.

17) Die für die Invaliden vorgeschlagenen Militärs.

18) Die wegen körperlicher Gebrechlichkeit zur
Verabschiedung vorgeschlagenen Ofsiziere.

19) Diejenigen Ofsiziere, die wegen physischen Leiden

nur momentan vom Dicnst befreit werden müssen.

20) Die disziplinarisch zur Verabschiedung
verurtheilten Ofsiziere.

21) Die Offiziere, welche in Disponibilität versetzt

werden sollen.

Der General, der jede dieser Categorien sich

vorstellen läßt, überzeugt sich durch Fragen, daß die

betreffenden Individuen das reglementarische Recht zu

ihren verschiedenen Begehren haben. Sein Adjutant
untersucht die Papiere, die dieses nachweisen; nach

dieser Prüfung werden sie dem Jnspektions-Rapport
beigefügt.

Die Detailmusterung, die nun folgt, wird
im Quartier der Truppe vorgenommen. Die Leute

find in ihren Zimmern und zwar in verschiedener

Tenne. Die Musterung beschlägt die Führung der

Kompagniebücher, des Massaguthabens, die

Kleidungsstücke, das große und das kleine Equipement,
die Bewaffnung, die Reinlichkeit der Zimmer, der

Küchen, der Gefängnisse und Polizeisäle, die

Regimentsschulen, die Fecht- und Tanzsäle zc. — kurz

das gesammte Casernement und den Haushalt der

Truppen.
Bei der Kavallerie wird hier auch die Inspektion

der Pferde vorgenommen.
Bei der Prüfung der Instruktion beginnt

der General mit den Offizieren, die er über verschiedene

Dienstzweige befrägt z ebenso läßt er in seiner

Gegenwart die Unteroffiziere oder Soldatcn befragen,
dann folgt er der praktischen Instruktion, läßt sich

die bcsten Jnstruktoren vorstellen und gewährt ihnen
besondere Gratifikationen. Er läßt in seiner Gegenwart

in die Scheiben schießen und belohnt die besten

Schützen. Ebenso kann er sich überzeugen, in wiefern

die Truppe im Felddienst geübt ist.

Ueber Alles giebt der Schluß-Rapport Auskunft.
Das Regiment hält sich an die Ordres, die eS vom
General in dieser Beziehung bekommt.

Die Prüfung der Verwaltung beschlägt die

Magazine, die Werkstätten, die Archive des Korps;
der General prüft das Material, die angefertigte Arbeit

mit dcn Modellen des Kriegsministeriums. Ist
die Sache in Ordnung, so zeichnet er den mit der

Aufsicht betrauten Unterofsizier aus.

Hierauf vereinigt der Inspektor den Verwaltungsrath

des Regiments, prüft die Bücher, die Rechnungs-
Register, die Kasse, kurz die gesammte Comptabilité;
das Nöthige dafür ist bereits wie oben gesagt durch
dcn Intendanten vorbereitet worden.

Dann beginnt die Untersuchung der Mtli-
tärgebäude, nämlich die Kasernen, das Spital,
die Proviantanstalten, die Fourage- und Holzmagazine

zc. Der Intendant und der Geuieofsizier des

Platzes begleiten den Inspektor dabei. Nothwendige
Reparaturen werden von ihm genehmigt zc.

Es kommen nun dic Schlußarbeiten nnd die
Parade.

Die erstern umfassen:

1) Die Reklamationen. Der General empfängt
alle Militärs, die ihn sprechen wollen, jedoch sind
keine andern Reklamationen als persönliche zulässig.

Gewöhnlich läßt cr einen jeden Offizier zu sich

bescheiden, ob er es verlangt oder nicht. Er lernt sie

dabei besser kennen und richtiger beurtheilen.

2) Die Begehren wegen Korpswechsel. Ueber die

Motive, die dazu veranlassen, erkundigt er sich genau.

3) Die Entlassungsbcgehren. Wiederum sind die

Motive zu untersuchen.

4) Die Beurtheilung der Ofsiziere. Diese muß

vom General selbst angefertigt und von seiner Hand
geschrieben sein; namentlich ist dabei die Befähigung
der dcm Regimente zugetheilten Ofsiziere des Generalstabs

ins Auge zu fassen.

5) Die Avancementsliste für die Unteroffiziere und

Korporale; diese ist vom Obersten angefertigt und

wird vom General genehmigt. Sie hat als Regulativ

für die Avancements im laufenden Jahr zu
dienen.

6) Die Avancementsliste sür die Offiziere. Der
Kriegsminister bezeichnet die Zahl der Offiziere, die

unter gewöhnlichen Verhältnissen befördert werden

kann; der Oberst schlägt vor und zwar gewöhnlich

doppelt so viel Kandidaten als Beförderungen möglich

sind. Der General trifft die Wahl; für die

subalternen Offiziere geschieht dies Regimentsweise,

für die Stabsoffiziere per Jnspektionskreis. Die
definitiven Ernennungen erfolgen natürlich durch das

Kriegsministerium.

7) Dann kommen die Vorschläge für besondere

Stellungen im Regiment, als da sind:
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Slbjutant*Wajor,
Duartiermeifter (Tresorier),
©efleibungSoffigier (capitaine d'habillement),
Ouartiermeifter *®ebülfe,

gäbnbri*.
8) ©ann ftnb no* folgenbe ©orf*läge gu berüd*

ft*igen:
gür bie faiferli*c ©arbe,

Slufnabme in Wilitärf*uten,
Slufnabme in bie ©enetalftabSf*ule,
bie 3ntenbantur,

* Ka»aüerief*ule,
* ©eteranen,

©enbarmerie ic. ic.

9) ©nbli* bie ©orf*läge für Slufnabme ober ©e*

forberung ber ©Ijrenlegion. Siu* ba fixixt bex KtlegS-
minifter bie mogli*e Sabt.

Sitte biefe »erf*iebenen Rotigen fommen gum 3"=
fpeftionSberi*t. golgt nun bie @*lußparabe,
Revue d'honneur genannt.

©aS Regiment rüdt in großer Senue auS, ma*
noütirt unb befttirt »or bem 3nfpefto,r. ©r bewilligt
gewobuli* eine ©rtraverpffegung unb fpri*t fein
©*tußurtbeit in einem befonbem SageSbcfebt auS.

©amit unb mit ber SluSarbeitung beS 3nfpeftionS=
beri*teS fd)tießt ft* bie 3«ft>eftion im Regiment.

III. ©ie Slrbeit im 3nfpeftionSfreiS be*

f*lägt namentli* baS Sloancement ber ©tabSofftgiere,
bie ©orfd)läge für ©eforberung in ber ©eneralität,
bie ©orf*Iäge für bie ©teilen ber Oberften, Oberft*
lieutenantS unb Kommanbanten, bie StuSgei*nungen
in ber ©brenlegion :c. ©benfo werben no* attge*
meine Ueberft*ten über ben ©tanb ber ©efteibung
unb ©ewaffnung aller infpigirten Regimenter einge*

rei*t.
£iet baben nun bie Warf*älle, wel*e bie großen

KommanboS in granfrei* fübren (befanntti* 7 mit
Sllgier) feit ibrer ©rri*tung ein maßgebenbeS Sffiort

mit gu fpre*en; fte »ereinigen fämmtli*e 3nfpefto=
ren ber ibnen untergebenen Sruppen gur befinitt»en
Rebaftion ber Sl»ancementSöorf*läge für bie ©tabS*
offigiere unb f*ließli* »ereinigen ft* alljäbrli* fämmt*
li*e Warf*ätte in SßarfS, um barüber gu entfebeiben.

Milhaxiftyt Imftljau in Iren ßantonen.

Sanuar 1863.

S5unbe§ftabt golgenbe Offigiere beS eibg. ©ta*
bei baben bis gum gefe$li*en Sermine »om 31. 3«=

nuar ibre ©ntlaffung »erlangt:
3m ©eneralftabe: bie Oberften S^flter, Wüller

»on Sug, ©ourgeoiS=©orat, Settweger, ©ongenba*,
#uber=©alabtn; bie OberftlieutenantS ©*orer, Kebrli,
Sßtybler, ®*em, «Bfau; bie Wajore 3moberfteg, Wat*
ibet), Sffialfer, ©imier.

3m ®enieftab: ber Oberlieutenant ©iobati, ber

2. Unterlieutenant ». SGBalbfir*.

3m Slrtiflerieftab: ber Oberftlieut. ©pengier.
3m 3«ftigftab: bie £)auptleute £agenbu*, ©a»ar»,

Ritf*arb.
3m KommiffariatSftab: ber Oberftlieut. Ko*, ber

Wajor ®erfter, bie $auptleute ©annwart, 3Hin,
ber 1. Unterlieut. Sib. ©lan*et.

3m ©efunbbeitSftab: ber Wajor %oe\, bie £aupt=
leute Rieberer, Wortbier, ©eiler.

3m ©eterinärftab: ber Unterlieut. ©icat.

©ämmtli*e genannten Offigiere baben bie ©nt*
laffung in atten ©bren unb unter ©erbanfung ber

bem ©atertanbe geleifteten ©ienfte erbalten. 3Begen

beS überf*rittenen 50. SltterSjabreS bebatten außer*
bem bie ©brenbere*tigung ibreS ©rabeS bie Ober*
ften Siegler, Wüller, ©ourgeoiS, Settweger, £)uber,
unb bie Obejfttieut. @*orer unb Kebrli.

Oberft Siegler motioirte fein ©nttaffungSgefud)
mit folgenbem ©*reiben an ben b- ©unbeSratb:

$exx ©unbeSpräftbent!

£)o*gea*tete Ferren ©ttnbeSrätbe!

©ie unerquidti*e ©erbanblung über bie ©ewebr*

faliberfrage in ben eibgenofftf*en Rätben, ber übereilte

Stbf*tuß in ^aeben, wet*er bie Wogt(*feit
auSf*tießt, etnerfeitS ber auSgefpro*enen Weinung
einer großem Slngnbt eibgenofftf*er Oberften mittels
weitern ©erfu*en bie gebübrenbe SOBürbigung gu Sbeil
werben gu laffen, anberfeitS in genügenber SGBeife gu

erproben, wel*eS ber »orgetegten ©ewebre atS Kriegs*
waffe für bie Waffe unferer 3nfanterie ft* am be*

ften eignen bürfte, WaS in erfterer ©egiebung meines

©rmeffenS einer £intanfefcung ber oberften Offigiere
ber Slrmee glei* fommt unb ibre ©teflung unter

Umftänben gefäbrben fann; binft*tti* beS anbern

fünftes bie S^eifel nun ni*t bebt, baß bur* geft*
fefcung eineS KaliberS »on 35"" ein Wißgriff getban

worben fei, ber »or bem geinbe ft* rä*en fonnte,
WaS bie gütige ©orfebung »erbüten wolle, — »eran*

laffen mi*, »on ber bur* Slrt. 36 ber eibgenofft*

f*en Wilitärorganifation ben Offtgieren beS eibge*

nofftf*en ©tabeS eingeräumten ©efugniß, je im Wo*
nat 3«nuar bie ©ntlaffung auS bemfelben gu neb*

men, ©ebrau* gu ma*en unb ©ie gu bitten, mir
biefelbe gu ertbeilen.

©enebmigen ©ie ic. ©b. Sinter, Oberft.

— ©er ©unbeSratb bat begügli* ber Stbbaltung beS

bießjäbrigen SruppengufammengugS folgenbe ©*luß=
nabmen gefaßt:

©aS Kommanbo beS SruppengufammengttgeS ift
bem $erm eibgen. Oberften ©buarb »on ©atiS in

©bur übertragen.

©S fotten folgenbe Sruppen einberufen werben:

©enie:
©appeurfompagnie Rr. 1 »on SBaabt.

$ontonnierfompagnte Rr. 3 »on ©ern.

Strtilterie:
§--% ©atterie Rr. 13 »on greiburg.
6=8" * 19 Slargau.
4--8f * 23 SBaabt.

Sßarffompagnie Rr 35 »on S»ri*.

- 45

Adjutant-Major,
Quartiermeifter (Ireserier),
Bekleidungsoffizier (ospitarne ck'Ksbillsment),
Quartiermeifter -Gehülfe,
Fähndrich.

8) Dann sind noch folgende Vorschläge zu berück-

sichigen:

Für die kaiserliche Garde,

- Aufnahme in Militärschulen,
- Aufnahme in die Generalstahsschule,

- die Intendantur,
- - Kavallerieschule,

- - Veteranen,

- - Gendarmerie zc. zc.

9) Endlich die Vorschläge für Aufnahme oder

Beförderung der Ehrenlegion. Auch da fixirt der Kriegs-
minister die mögliche Zahl.

Alle diese verschiedenen Notizen kommen zum Jn-
spektionsbericht. Folgt nun die Schlußparade,
Kevus ä'Kennsur genannt.

Das Regiment rückt in großer Tenue aus,
manövrirt und defilirt vor dem Inspektor. Er bewilligt
gewöhnlich eine Ertraverpfiegung und spricht sein

Schlußurtheil in einem besondern Tagesbefehl aus.

Damit und mit der Ausarbeitung des Jnspektions-
berichtes schließt sich die Inspektion im Regiment.

III. Die Arbeit im Jnspektionskreis
beschlägt namentlich das Avancement der Stabsoffiziere,
die Vorschläge für Beförderung in der Generalität,
die Vorschläge für die Stellen der Obersten,
Oberstlieutenants und Kommandanten, die Auszeichnungen
in der Ehrenlegion :c. Ebenso werden noch
allgemeine Uebersichten über den Stand der Bekleidung
und Bewaffnung aller inspizirten Regimenter eingereicht.

Hier haben nun die Marschälle, welche die großen
Kommandos in Frankreich führen (bekanntlich 7 mit
Algier) seit ihrer Errichtung ein maßgebendes Wort
mit zu sprechen; sie vereinigen sämmtliche Inspektoren

der ihnen untergebenen Truppen zur definitiven
Redaktion der Avancementsvorschläge für die

Stabsoffiziere und schließlich vereinigen sich alljährlich sämmtliche

Marschälle in Paris, um darüber zu entscheiden.

Militärische Umschau in den Kantonen.

Januar 1863.

BlUldesfiadt. Folgende Offiziere des eidg. Stabes

haben bis zum gesetzlichen Termine vom 3l.
Januar ihre Entlassung verlangt:

Im Generalstabe: die Obersten Ziegler, Müller
von Zug, Bourgeois-Dorat, Zellweger, Gonzenbach,

Huber-Saladin ; die Oberstlieutenants Schorer, Kehrli,
Wydler, Schem, Pfau; die Majore Jmobersteg, Matthe»,

Walser, Dimier.

Im Geniestab: der Oberlieutenant Diodati, der

2. Unterlieutenant v. Waldkirch.

Im Artilleriestab: der Oberstlieut. Spengler.
Im Justizstab: die Hauptleute Hagenbuch, Savary,

Ritschard.

Im Kommissariatsstab: der Oberstlieut. Koch, der

Major Gerster, die Hauptleute Bannwart, Jselin,
der 1. Unterlieut. Ad. Blanchet.

Im Gesundheitsstab: der Major Joël, die Hauptleute

Niederer, Worthier, Seiler.
Im Veterinärstah: der Unterlieut. Vicat.

Sämmtliche genannten Ofsiziere hahen die

Entlassung in allen Ehren und unter Verdankung der

dem Vaterlande geleistetcn Dienste erhalten. Wegen
des überschrittenen 50. Altersjahres behalten außerdem

die Ehrenberechtigung ihres Grades die Obersten

Ziegler, Müller, Bourgeois, Zellweger, Huber,
und die Oberstlieut. Schorcr und Kehrli.

Oberst Ziegler motivirte sein Entlassungsgesuch

mit folgendem Schreiben an den h. Bundcsrath:

Herr Bundespräsident!
Hochgeachtete Herren Bundesräthe!

Die unerquickliche Verhandlung über die Gewebr-

kaliberfrage in den eidgenössischen Räthen, der übereilte

Abschluß in Sachen, welcher die Möglichkeit
ausschließt, einerseits der ausgesprochenen Meinung
einer größern Anzahl eidgenössischer Obersten mittels
weitern Versuchen die gebührende Würdigung zu Theil
werden zu lassen, anderseits in genügender Weise zu

erprohen, welches der vorgelegten Gewehre als Kriegswaffe

für die Masse unserer Infanterie stch am
besten eignen dürfte, was in ersterer Beziehung meines

Ermessens einer Hintansetzung der obersten Offiziere
der Armee gleich kömmt und ihre Stellung unter

Umständen gefährden kann; hinsichtlich des andern

Punktes die Zweifel nun nicht hebt, daß durch

Festsetzung eines Kalibers von 35"" ein Mißgriff gethan

worden sei, der vor dem Feinde sich rächen könnte,

was die gütige Vorsehung verhüten wolle, — veranlassen

mich, von der durch Art. 36 der eidgenössischen

Militärorganisation den Ofsizieren des

eidgenössischen Stabes eingeräumten Befugniß, je im Monat

Januar die Entlassung aus demselben zu

nehmen, Gebrauch zu machen und Sie zu bitten, mir
dieselbe zu ertheilen.

Genehmigen Sie zc. Ed. Ziegler, Oberst.

— Der Bundesrath hat bezüglich der Abhaltung des

dießjährigen Truppenzusammenzugs folgende Schlußnahmen

gefaßt:

Das Kommando des Truppenzusammenzuges ist

dem Herrn eidgen. Obersten Eduard von Salis in

Chur übertragen.

Es sollen folgende Truppen einberufen werden:

Genie:
Sappeurkompagnie Nr. 1 von Waadt.

Pontonnierkompagnie Nr. 3 von Bern.

Artillerie:
6-F Batterie Nr. 13 von Freiburg.
6-K° - - 19 - Aargau.
4-S - - 23 - Waadt.

Parkkompagnie Nr 35 von Zürich.
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